
Unsere Spinne

Essigfliegen, kleine Brummer,

die an Obst und Töpfen schlummern

laben sich an unsrer Kost,

dem guten Wein, dem Apfelmost.

Gabs einst diese Fliegenfallen

hängend an den Lampenschalen,

welch für Jene wohl gedacht

und nicht des Menschen Haarespracht.

Kläglich zappelten die Fliegen

bis sie endlich ruhiger blieben,

um den Anderen zu zeigen,

dieses Klebeband zu meiden. …

Bei uns ist einmal ungelogen

ein Kumpane eingezogen,

an der Lampe gut vernetzt,

auf der Lauer angesetzt.

Meine Frau ward sehr gespalten,

diese Spinne hier zu halten.

Über unsrem Küchentisch

neigt sich ihr Gefühl gemischt.

Doch durch meiner Worte Kunst

blieb ihr diese Unterkunft,

tief verbündet mit uns Beiden,

lästig Fliegen zu verspeisen.

Sauber und Naturverbunden

Sind die Nervigen verschwunden.

So haben wir uns Lieb gewonnen

und jeder etwas Glück bekommen.
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